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Beiblatt w $ti)wwxifü)tn Militfc-Mtm&
Simi 1863,

DaS eibg. Wilitärbepartement feat folgenbe KreiS*

ftfereiben an bie Kantonal*Witüärbefeörben erlaffen:

I.

Sir feeefereti unS, Sfewen itt ber Anlage baS oom

VunbeSratfe unterm 22. Degemfeer 1862 erlaffene

Dienftreglemetit für bie ©uiben gu gefälliger Kennt*

ttiß gu bringen, mit bem Auftrage an bie ©uiben
fteffenben Kantone, bafür gu forgen, baß baSfetbe

ben Offigieren, Unterofftgieren unb ber Wannfd)ceft
ber ©uibenfompagnien gugeftefft werbe.

DaS Reglement fann beim OberfriegSfotnntiffariat
gum greife oon begogen werben.

II.
Racfebem nun baS neue Reglement unb bie 3a=

ftruftion über ben ©efuubfeeüSbienft bereits feit an*
bertfeatb Saferen in ben Halben ber Sit. Kantonal*
militärfeefeorbett liegt unb itad)betn wir biefe bereits

mit ßirfutar oom 28. gebruar 1862 eingelaben
baben, bk fanüarifd)ett AuSrüftungSgegeuftättbe nad)

ben neuen Vorfcferiften in ©tanb gu ftetten, fefeeu

wir uttS oeranlaßt, eine Sufpeftion üornefemen gu

laffen,. um gu fonftatiren, in wie fern ben Vorfd)rif=
ten nad)gefotnnten fei. Diefe 3«f0eftion wirb fid)

felbftoerftänblid) niefet bloS barauf befcferänten, gu

fonftatiren, ob bie Kantone baS oorgefd)riebene Wa=

terial ber ßafel naefe, fontingentSgemäß befüjen, fon*
bem ob unb wie baS gitirte ©ircular in Vegug auf
neue Anfdjaffungen unb Umänberungen beS biSfeeri*

gen WateriatS Veacfetung gefunben feabe.

Diefe Sufpeftion feaben wir bem Herrn eibgen.

Oberfetbargt Dr. Sefemantt übertrage« unb berfelbe

feat im Seitern noefe ben Auftrag biefe auf alle

fünfte beS ©efunbfeeüSwefenS auSjubefenen.

ßur ©rleicfeterung feiner Aufgabe erfuefeen wir ©ic
auf ben Sag ber Sufpettion, ber Sfeaen oom Ober*
feibargt bireft wirb mügetfeeilt werben, bereit gu fealten:

1. ©ine« fummarifchen ©tat SfereS gefammte» fa*
tritarifefeen WateriatS, fowofet älterer als neuerer Or*
bon«attg.

2. ßu ber getbfifte (gelbapotfeefe uttb Verbaut*
fifte, fowie bie gelbapotfeefentomifter für Sufanterie*
Vataittone unb bie gelbfiften für bie ©pegialwaffett)
ein Vergeicfeniß beS SttfeattS ttaefe bem neuen gor*
mutar Litt. G.

m.
Sie Bie bereits auS uuferm KrciSfcfereibeit oom

3. gebruar entnomtnen feaben werben, foö ber bieß*

jäferige Sruppengufammengug üom 5. bis 22. ©ept.
in ber Umgebung oon Hergogettbucfefee ftattfinben.

DaS eibgen. Wilitärbepartement beefert ftefe, Sfenen

in Raefeftefeettbem bit weitem auf ben Sruppengit*

fatnntengug getroffenen Anorbnungen mügutfeeilen unb
benjenigen Kantonen, welcfee Sruppen gu fteUen feaben,

gttgleid) bie Warfcferouten ber feetreffenben KorpS in
ber Anlage gugufteffen.

ßum Kommanbantett beS SmppengufammcngugeS
feat ber VunbeSratfe ben Herrn eibg. Oberften ©b.
oott ©aliS üon (Sfettr ernannt.

Die Offigiere beS eibgen. ©tabeS werben ben 5.
©eptember in Vurgborf unb ßoftttgen, bte ©pegiat*
Waffen ben 12. Bept, bie Sufanterie ben 10. ©ept.
in ber Umgebung oott Vurgborf unb ßoftngen ein*
rüden.

An Wunition ftnb bett Sruppen ntitgugeben:
©efeüffe.

gür bk Artillerie: Vtinbe Wanoürirfd)üffc.
Auf jebe 6-8" Kanone 200

„ „ 12=S" Haubi^e 200

„ „ 4=8" Kanone 200
gür bie Kaoallerie: Vlinbe @d)üffe.

Auf jebett Reiter 20
gür bie ©djarffcfeü^eti:

Auf jeben ©efeüfcen 120

gür bie Sufanterie:
Auf jebett Säger 120

„ „ güftlier 100

gür baS ©enie:

gür jebett ©ewefertragenben ber ®e*
©eniefomp. 20

Dit ©pegialwaffen, bit üor bem ©inrüdeu in bie

Sinie ifere SieberfeolungSturfe pafftren, feaben ifere

fefearfe Wunition naefe ben feierüber beftefeenben Vor*
ftferiften mügubringeit.

gür beti SranSport ber Wunition ftnb bit ©efearf*

fd)ü£ett= unb SnfanteriefaiffonS niefet ntitgugeben,
fonbern eS ift biefelbe in Kiften Xiexpadt auf bett @e=

pädwagen mügufüfereu unb bei Anfunft ber Smp*
pett in bk bagtt beftimmtett $arfS abgttliefem. ßu
jebem ©efcfeü£ ift ein Kaiffon, jeber Vatterie ein

Rüftwageu unb eine getbfefemiebe mügttgeben. Die
Vatterien feabett ifere ®ewefere nebft SJktrontaftfeen,

fowie bie gemroferen gum Diftaugenmeffcn mügimefe*

men, ebenfo bie VorratfeSfenfeifeit nebft VorratfeSttä*

geln; le|tereS ift awefe oott ber Kaoallerie gu beob*

aefetcu.

Die ©appeurfompagnie bat ifere beiben SerfgeugS*

wagen mügunefemen. ©ämmtliefecn Sruppen gu guß
unb gu ^ferbe ftnb ©uppenfcfeüffeln für ben eingel*

nen Wann (©attteüen) mügtigeben. Diejenigen Kan*
tone, itt wetefeen bie Wannfcfeaft ttiefet mit ©amettett

oerfefeen werben fantt, ftnb erfttefet, biefeS bem unter*
geiefeneten Departemente feeforberlicfeft angugeigen.

Die ©uiben- uttb Dragotterfompagniett feaben bie

gweite Sßiftote in ben Kantottett gittüdgitlaffen.
3« Vegug auf bk Kleibung foll als Reget gelten,

baß nur 2 Oberfteiber mitgenommen werben; Kapttt

SMaU zur Schwedischen MiMr-Zeitung.
Juni 1863.

Das eidg. Militärdepartement hat folgende Kreis-
fchreiben an die Kantonal-Militärbehörden erlassen:

I.
Wir beehren uns, Ihnen in der Anlage das vom

Bundesrath unterm 32. Dezember 1862 erlassene

Dienstreglement für die Guiden zu gefälliger Kenntniß

zu bringen, mit dem Auftrage an die Guiden

stellenden Kantone, dafür zu sorgen, daß dasselbe

den Offizieren, Unteroffizieren und der Mannschaft
der Guidenkompagnien zugestellt werde.

Das Reglement kann beim Oberkriegskommissariat

zum Preise von bezogen werden.

II.
Nachdem nun das neue Reglement und die

Instruktion über den Gesundheitsdienst bereits seit

anderthalb Jahren in den Handen der Tit.
Kantonalmilitärbehörden liegt und nachdem wir diese bereits

mit Zirkular vom 28. Februar 1862 eingeladen
haben, die fanitarifchen Ausrüstungsgegenstände nach

den neuen Vorschriften in Stand zu stellen^ sehen

wir uns veranlaßt, eine Inspektion vornehmen zu

lassen,, um zu konstattren, in wie fern den Vorschriften

nachgekommen fei. Diese Inspektion wird sich

selbstverständlich nicht blos darauf beschränken, zu

konstatiren, ob die Kantone das vorgeschriebene
Material der Zahl nach, kontingentsgemäß besitzen,

sondern ob und wie das zitirte Circular in Bezug auf
neue Anschaffungen und Umänderungen des bisherigen

Materials Beachtung gefunden habe.

Diese Inspektion haben wir dem Herrn eidgen.

Oberfeldarzt Dr. Lehmann übertragen und derselbe

hat im Weitern noch den Auftrag dicse auf alle

Punkte des Gesundheitswesens auszudehnen.

Zur Erleichterung seiner Aufgabe ersuchen wir Sie
auf den Tag der Inspektion, der Ihnen vom
Oberfeldarzt direkt wird mitgetheilt werden, bereit zu halten:

1. Einen summarischen Etat Ihres gesammten sa-

nitarischen Matertals, sowohl älterer als neuerer
Ordonnanz.

2. Zu der Feldkiste (Feldapotheke und Verbandkiste,

sowie die Feldapothekentornister für Infanterie-
Bataillone und die Feldkisten für die Spezialwaffen)
ein Verzeichnis) des Inhalts nach dem neuen
Formular I^itt. 6.

III.
Wie Sie bereits aus unserm Kreiöschreiben vom

3. Februar entnommen haben werdcn, soll der dieß-

jährige Truppenzufammenzug vom 5. bis 22. Sept.
in der Umgebung von Herzogenbuchsee stattfinden.

Das eidgen. Militärdepartement beehrt fich, Ihnen
in Nachstehendem die. weitern auf den Truppenzu¬

fammenzug getroffenen Anordnungen mitzutheilen und
denjenigen Kantonen, welche Truppen zu stellen haben,
zugleich die Marschrouten dcr betreffenden Korps in
der Anlage zuzustellen.

Zum Kommandanten des Truppenzusammcnzuges
hat der Bundesrath den Hcrrn eidg. Obersten Ed.
von Salis von Chur ernannt.

Die Offiziere des eidgen. Stabes wcrden den 5.
September in Burgdorf und Zofingen, die Spezialwaffen

den 12. Sept., die Infanterie den 10. Sept.
in der Umgebung von Burgdorf und Zofingen
einrücken.

An Munition sind den Truppen mitzugeben:
Schüsse.

Für die Artillerie: Blinde Manövrirschüssc.
Auf jede Kanone 200

„ „ 12-K Haubitze 200

„ „ Kanone 200
Für die Kavallerie: Blinde Schüsse.

Auf jeden Reiter 20
Für die Scharfschützen:

Auf jeden Schützen 120

Für die Infanterie:
Auf jeden Jäger 120

„ „ Füsilier 100

Für das Genie:

Für jeden Gewehrtragenden der Ge-
Gcniekomp. 20

Die Spezialwaffen, die vor dem Einrücken in die

Linie ihre Wiederholungskurfe passircu, haben ihre
scharfe Munition nach den hierüber bestehenden

Vorschriften mitzubringen.

Für den Transport der Munition stnd die

Scharfschützen- und Jnfanteriekaissons nicht mitzugeben,
sondern es ist dieselbe in Kisten verpackt auf den

Gepäckwagen mitzuführcn und bei Ankunft der Truppen

in die dazu bestimmten Parks abzuliefern. Zu
jedem Geschütz ist ein Kaisson, jeder Batterie ein

Rüstwagen und eine Feldschmiede mitzugeben. Die
Batterien haben ihre Gewehre nebst Patrontaschen,
sowie die Fernröhren zum Distanzenmesscn mitzunehmen,

ebenso die Vorrathshufeisen nebst Vorrathsnägeln;

letzteres ist auch von der Kavallerie zu
beobachten.

Die Sappeurkompagnie hat ihre beiden Werkzeugs-

wagcn mitzunehmen. Sämmtlichen Truppen zu Fuß
und zu Pferde sind Suppenschüsseln für den einzelnen

Mann (Gamellen) mitzugeben. Diejenigcn Kantonc,

in welchen die Mannschaft nicht mit Gamellen

versehen werden kann, sind ersucht, dieses dem

unterzeichneten Departemente beförderlichst anzuzeigen.

Die Guiden- und Dragonerkompagnien haben die

zweite Pistole in den Kantonen zurückzulassen.

In Bezug auf die Kleidung soll als Regel gelten,

daß nur 2 Oberkleider mitgenommen werden; Kaput
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ttnb Saffenrod ober Uniformfrad. Die Sefte ift
triefet obtigatorifefe.

Vegüglicfe ber ©tatS tmb ber AuSrüftung ber

Sruppen werben folgenbe Vorftferiften erlaffen:
Die Vataillonc foüen in einer ©tärfe oon 619

Wann (IOO Wann per Kompagnie; 19 per ©tab)
cinrüden.

Die Sruppen feaben ifere gclbattSrüftung, Kodjgc*
ftfeirrc für Offtgiere unb Wattnftfeaft, gclbftnfd)cn unb
wie oben bewerft, bie ©ametten mitgubriugett. Die
VataiHonSfourgonS ftnb biefeS Safer ebenfalls ntitgu*
fuferen.

Die Offtgiere feaben ftefe mit bem regtemetttarifdjen
Raput gu oerfefeett. Vei älteren Offigieren wirb ber
Kaban ttaefe früfeerem Reglement gebulbet; ©ioitmän*
tel unb unreglementarifcfee KabanS ftnb uitterfagt.
Die Offigiere feaben ftd) naefe Anleitung beS attge*
meinen DicnftreglementeS, Anfeang C, auf baS aller*
notfewenbigfte ©cpäd gu befeferänfen. Die @epäd=
tafefeen, unb bei Vcrittcneit bie Waittelfädc ftnb mit*
gubringen, ba bei ben Wanooern baS ®epäd niefet

mügefüfert werben fatm.
Die Sufaiitericbataiffone feaben unmittelbar oor

bem Abmarfd) gum Sruppengufammengug in iferen
Kantonen ben gcfe^lidjen SieberfeolungSfurS gu be*

ftefeen. Die betreffenbeu Kantone werben eingeta*
ben, bem Departement mitjutfeeilcn, wo biefe Sie*
berfeolungSfurfe ftattfinben unb wie lange fte bauern.

gür bie 3"ftrufttoit felbft, welcfee in biefen Sic*
berholungSfurfen gu ertfeeiteu ift, begeiefenet Sfenen
baS Departement folgenbe gädjer, in wetefeen bk
Sruppen oorgügliefe gu üben ftnb:

1. Kurge Repetition ber ©olbaten*, 5)}elotonS= unb
Kompagnieftfeule, raftfeeS Saben, guten Anfcfelag.

2. Seiefeter Dienft aud) mit ben güfitierfompagnien,
mit uniftd)tiger Venu|ung beS SerrainS, Verüdftefe*
tigttng ber Vorfcferiften, fecfeSter Abfcfenüt, fünfter
Artifel §. 84—88 ber VataitlonSfefeutc.

3. gelbbienft, namentlid) bie beiben Arten oott
©icfeerfeeüSbiettft unb ^atrouiffenbienft.

4. VataitlonSfefeutc, ©arreforntatioiten, Angriffs*
folonne, rafd)eS Deplot)iren, Sauffdjrüt.

5. Senn moglid) befonberer Unterriefet für bie

Kompagniegimmerleutc in iferen fpegieffen ted)nifd)en
Verricfetungen.

IV.
Wit Rüdftefet auf ben guten ©rfolg, wetefeen bis*

feer ber KurS für Safanteriegimmerteutc gefeafet feat,

ift oom VunbeSratfee befcfeloffen worbett, attefe für
baS lattfenbe Safer wieber einen foldjett KurS angu*
orbnen.

Wit ber AwSfüfertmg biefeS VefcfelitffeS beauftragt,
beefert ftefe baS Departement, Sfenen in golgenbem
feine feierauf bcgügtidjen Verfügungen mügtttfeeilen:

1. Der KurS ftnbet oom 6. bis 26. ©eptember
in Sfeutt ftatt. ©inrüditngStag 5. ©eptember, ©nt=
laffungStag 27. ©eptember.

2. An ©abreS feaben gu fteffeu;
Sugern 1 Obcrlictitcnant,
Ribwatbett 1 I. Unterlicutcitant,

©enf 1 II. Unterlieutenant,
Vafeltaub 1 gelbweibel,
ßüriefe 1 gourier,
Aargau 2 Sad)tmeifter,
Sfeurgau 2 Korporale,
Vern 3 Korporale ttnb 2 Sambouren,
Saabt 2 Korporale.

Diejenigen ber oben genannten Kantone, weldje in
bett KurS feine Refruten gu fenben gebenfen, fmb
and) oon ber ©tettung ber ©abreS bifpenftrt. ©S

werben bie betreffenbeu KantonSmititärbefeorben er*
fuefet, ftefe reefetgeitig barüber auSgufpredjett, unb fo*
fem fte bie ©efeute befefeiden, unS bie nbtfeigen An*
gaben über bie feeorberten ßabreS gugefeeti gu laffen.

3. ©S ift geftattet, freiwillige Offtgiere in bett KurS

gu fenben. Sebocfe gefefeiefet biefe ©enbung auf Ko=

ften ber Kantone ttnb ift bie Anmelbung berfelben

reefetgeitig an baS untergeiefenete Wilitärbepartement
gu riefeteu.

4. Vei ber AuSwafel ber ßimmermanttSrefniteit ift
oorgugSweife auf ßimmerteute oou Verttf gu fefeeu

unb barauf gu aefeten, baß biefetben bit im Regle*
ment oom 25. Roüemfeer 1857 für bie ©enietrup*
peu oorgeftferiebenen ©igenfefeaften befreit. ©S foff
feine anbere Wannfcfeaft als jüngere bcorbert wer*
ben; biefelbe muß einen genügenbeu Unterrid)t in ber

©olbatenfcfeule genoffen feaben.

Die AuSrüftung ift bie burefe baS Reglement für
Sufanteriegimmerleitte üorgefeferiefeette.

5. Die Kantone feaben, wie in früfeem Safe*

ren, bit Koften für ©olb ttnb Verpfteguitg ber gum
Kurfe beorberten Wannfcfeaft unb bex Bunb bie Ro-
ften für bie Suftruftion gu tragen.

6. Die Wannfcfeaft ift mit fantonaler Warfcferoute

auf ben 5. ©eptember naefe Sfeun gu birigiren, uub
berfelben ift ber Auftrag gu ertfeeiteu, bis täugftenS
RaefemütagS 3 Ufer ftefe itt ber bortigen Kaferne ein*

juftnben.
gür ben ^>eimn>eg wirb bie Wattnftfeaft Warfefe*

routen oom KriegSfotnmiffariat in Sfeun erfealten,

fofern bie Kantone triefet oorgiefeen ifer folefee für ben

Rüdmarfcfe ntitgugeben. SebenfaffS ftnb bie Sräger
ber Warfd)befefele anguweifen, biefetben bei iferer Att*
fünft in Sfeun bem ©efeutfornmanbanten gu übergeben.

7. DaS Kommanbo beS KurfeS ift bem Herrn eibg.

Oberftlieut. g. ©efewmaefeer, Sttftrwftor beS ©eirie'S,

übertragen. Demfelben fmb gur AuSfeülfe bie beiben

eibgett. ©enieunterinftruftoreit beigegeben.

8. Die Katttottalbcfeorbett, welcfee gebenfen Refru*
tett itt biefe ©djute gu fenben, werben erfüd)t, bem

untergeiefeneten Departement bis längftettS ben 10.

Auguft ein namentliches Vergcicfeniß, mit Angabe oon

Alter, Heimatfeort imb Vcruf berjenigen Wannfcfeaft

eingufenben, weldje ©ie in ben KurS gu beorbem

wüitftfeen.

V.
Durefe bett VttttbeSbeftfeluß oom 14. ©feriftmonat

1860, betreffenb bie VcrooÜftänbigung ber Vewaff*

nung ber Snfanteric fmb ben Kantonen gewiffe Ver*
pffiefetungett auferlegt worben, feegüglicfe auf bie Volt*
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und Waffenrock oder Uniformfrack. Die Weste ist

nicht obligatorisch.

Bezüglich der Etats und dcr Ausrüstung der

Truppcn wcrdcn folgende Vorschriftcn erlassen:
Die Bataillone sollcn in ciner Starke von 619

Mann (100 Mann pcr Kompagnic; 19 pcr Stab)
einrücken.

Dic Truppcn haben ihrc Fcldansrüstung, Kochgeschirre

für Ofsiziere und Mannschaft, Feldflaschen und
roie oben bemerkt, die Gamellen mitzubringen. Die
Bataillonsfourgvns sind dicscs Jahr ebenfalls
mitzuführen.

Die Offizierc haben sich mit dem reglemcntarischcn
Kaput zu vcrfchcn. Bci ältcren Offizieren wird dcr
Kavan nach früherem Reglement geduldet; Civilmän-
tcl und unreglemcntarische Kabans sind untersagt.
Die Offizierc haben sich nach Anleitung des

allgcmcincn Dicnstrcglcmcntcs, Anhang <ü, auf das allcr-
nothlvendigste Gepäck zu beschränken. Die Gepäck-
taschcn, und bei Berittenen die Mantelsäcke sind
mitzubringen, da bei den Manövern das Gepäck nicht
mitgeführt wcrdcn kann.

Die Jnfanteriebataillone haben unmittelbar vor
dcm Abmarsch zum Truppenzufammenzug in ihren
Kantonen dcn gesetzlichen Wiederholungskurs zu
bestehen. Die betreffenden Kantonc werden eingeladen,

dem Departement mitzutheilen, wo diese

Wiederholungskurfe stattfinden und wie lange sie dauern.
Für die Instruktion felbst, welche in diesen

WiederholungSkursen zu ertheilen ist, bezeichnet Ihnen
das Departement folgende Fächer, in welchen die

Truppen vorzüglich zu üben sind:
1. Kurze Repetition dcr Soldaten-, Pelotons- und

Kompagniefchule, rasches Laden, guten Anschlag.
2. Leichter Dienst auch mit den Fiisilierkompagnien,

mit umsichtiger Benutzung des Terrains, Berücksich-

tignng der Vorschriften, sechster Abschnitt, fünfter
Artikel §. 84—88 der Bataillonsfchule.

3. Felddienst, namentlich die beiden Arten von
Sicherheitsdienst uud Patrouillendienst.

4. Bataillonsschule, Carreformationen, Angriffskolonne,

rasches Deployiren, Laufschritt.
5. Wenn möglich besonderer Unterricht für die

Kompagniczimmerleutc in ihrcn spczicllen technischen

Verrichtungen.

IV.
Mit Rücksicht auf den guten Erfolg, welchen bishcr

der Kurs für Jnfanteriezimmerleutc gehabt hat,
ist vom Bundesrathe beschlossen wordcn, auch für
das laufende Jahr wieder einen solchen Kurs
anzuordnen.

Mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt,
beehrt sich das Departement, Jhncn in Folgendem
seine hierauf bezüglichen Verfügungen mitzutheilen:

1. Dcr Kurs findet vom 6. bis 26. Scptcmber
in Thun statt. Einrückungstag 5. September,
Entlassungstag 27. September.

2. An Cadres haben zu stcllen;
Luzern 1 Obcrlicutcnant,
Nidwalden 1 I. Untcrlicutcuant,

Gcnf 1 II. Unterlieutenant,
Baselland 1 Feldweibel,
Zürich 1 Fourier,
Aargau 2 Wachtmeister,

Thurgau 2 Korporale,
Bern 3 Korporale und 2 Tambouren,
Waadt 2 Korporale.

Diejenigen der oben genannten Kantone, welche in
den Kurs keine Rekruten zu senden gedenken, sind

auch von der Stellung der Cadres dispensici. Es
wcrden die betreffenden Kantonsmilitärbehörden
ersucht, sich rechtzeitig darüber auszusprechen, und
sofern sie dic Schule beschicken, uns die nöthigen
Angaben über die beorderten Cadres zugehen zu lassen.

3. Es ist gestattet, freiwillige Offiziere in den Kurs
zu senden. Jedoch geschieht diese Sendung auf Kostcn

dcr Kantone und ist die Anmeldung derselben

rechtzeitig an das unterzeichnete Militärdepartement
zu richten.

4. Bci der Auswahl der Zimmermannsrekruten ist

vorzugsweise auf Zimmerleute von Beruf zu fehen

und darauf zu achten, daß diefelben die im Reglement

vom 23. November 1857 für die Genietruppen

vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen. Es foll
keine andere Mannschaft als jüngere beordert werden

; dieselbe muß einen genügenden Unterricht in der

Soldatenschule genossen haben.
Die Ausrüstung ist die durch das Reglement für

Jnfanteriezimmerleutc vorgeschriebene.
5. Die Kantone haben, wie in frühern Jahren,

die Kosten für Sold und Verpflegung der zunt
Kurfe beorderten Mannschaft und der Bund die Kosten

für die Instruktion zu tragen.
6. Die Mannschaft ist mit kantonaler Marschroute

auf dcn 5. September nach Thun zu dirigiren, und
derselben ist der Auftrag zu ertheilen, bis längstens

Nachmittags 3 Uhr sich in der dortigen Kaserne

einzufinden.

Für den Heimweg wird die Mannschaft Marschrouten

vom Kriegskommissariat in Thun erhalten,
sofern die Kantone nicht vorziehen ihr solche für den

Rückmarsch mitzugeben. Jedenfalls sind die Träger
der Marschbefehle anzuweisen, dieselben bei ihrer
Ankunft in Thun dcm Schulkommandanten zu übergeben.

7. Das Kommando des Kurses ist dem Herrn eidg.

Oberstlieut. F. Schumacher, Jnstruktor des Genie's,
übertragen. Demselben sind zur Aushülfe die beiden

cidgcn. Genieunterinstruktoren beigegeben.

8. Die Kantonalbchörden, welche gedenken Rekruten

in diese Schule zu senden, werden ersucht, dem

unterzeichneten Departement bis längstens den 10.

August ein namentliches Verzeichniß, mit Angabe von

Alter, Hcimathort und Beruf derjenigen Mannschaft
einzusenden, welche Sie in den Kurs zu beordern

wünschen.

V.
Durch dcn Bundcsbeschluß vom 14. Christmonat

1860, betreffend die Vervollständigung der Bewaffnung

dcr Infanterie sind dcn Kantonen gewisse

Verpflichtungen auferlegt worden, bezüglich auf die Voll-
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gäfetigerfeattimg ber ©tatS üott Säger* unb gkelat*
Vumatib=@cwefereti uub oou Wuttüiott für bie Sanb*
wefer, für welcfee ber Vunb einen Veitrag geleiftet feat.

HierfeitS ift ber (Btat über bie Säger* unb Vretat*
Vumanb=©ewefere unb über bie Sanbwefer*3nfan=
terie=Wimüion, für wet^e ber Vunb einen Veitrag
geleiftet feat, genau gcfüfert worben. @leid)Wohl ift
eS aber für unS oott Vebeutung gu oemefemen, ob

unfere bießfätlige offigietle Kontrolle mit ber Sferigen
übereinftimmt wnb wir legen gu biefem S^e einen

AttSgug auS unferem ©tat begügtid) auf Sfereu Kan*
ton in boppelter Ausfertigung biefem ©efereiben bei,
mit bem ©rfuefeen, nad) Riditigbeftnben beSfelbcn,
baS eine Doppel untergeiefenet an uttS gurüdgelatt*
gen gu laffen.

Diefe Wafmafeme \)at burefeauS niebt bett ßwed,
irgenbwie bett ©inn tmb Snfealt ber Verpftiefetitngett
ber Katttone, wit fotefeer itt bem gitirten VuitbeSbe*
befefetuffe üom 10. (Sferiftmonat 1860 liegt, gu oer*
änbem, fonbern lebigtiefe ben S^d, uni px über*

geugen, baß unfere unb Sfere Koutrolle mit einanber
übereinftimmen.

3n Raefeftefeenbem geben wir eine Ueberftcfet bet

©ewefere tmb ber Sattbwefermunüion, für welche bie

Katttone einen Veürag beS VunbeS gur Attfefeaffung,
refp. Umänberung empfangen unb weldje fte taut
Art. 3 unb 4 beS VuitbeSbeftfeluffcS oom 14. Gferift*
monat 1860 jeber ßeit üoffgäfetig gu erfeatten feabett.

Den eingelnen Kantonen ift eitt AuSgttg auS ber

ttaefeftefeenben Säbelte gugeftefft worben.

3nfantericgc»el)re. 3äflcrflett)cfe re. Artillerie* u. ©eniegeroeljre. Sotal ütonbwefyr*

Jtontin* 20% Sotal. ßonthu 20 % Sotal. Äoniin* 20 o/o ber ÜJiunition.
Danton. gentäbc* Ueber» gentöbe- Ueber» gentsbe* Ueber- Sotal. (Seroefjre. Patronen unb

barf. gafette. barf. Selige. barf. Selige. ßapfetn.

ßüriefe 6797 1359 8156 864 173 1037 456 91 547 9740 591400
Vern 12833 2566 15399 1638 328 1966 634 127 761 18126 719500
Sugern 3836 767 4603 485 97 582 112 23 135 5320 112200
Uri 275 62 337 120 19 139 — — — 476 33500
©efewog 1190 238 1428 208 42 250 — — — 1678 93300
Obwalbeu 304 61 365 89 18 107 — — — 472 25100
Ribwalbett 296 59 355 355 20400
©tamS 790 158 948 99 20 119 — — — 1067 78900
ßug 399 80 479 119 24 143 — — — 622 35700
greiburg 2664 533 3197 388 77 465 12 3 15 3677 131700
©olotfeum 1999 400 2399 321 64 385 24 5 29 2813 145600
Vafelftabt 545 109 654 114 23 137 12 3 15 806 45700
Vafeltattb 1135 227 1362 206 41 247 12 3 15 1624 71800
©djafffeaufen 10$9 220 1319 102 20 122 — — — 1441 61500
AppengcffA.Rfe 878 177 '1055 303 61 364 12 3 15 1434 160000

Appengeff S-Rt 334 67 401 94 19 113 — — — 514 38000
©t. ©allen 5036 1007 6043 630 126 756 124 25 149 6948 385700
©raubünben 2639 528 3167 336 67 403 — — — 3570 318000

Aargau 5342 1068 6410 735 147 882 444 89 533 7825 206600

Sfeurgait 2483 497 2980 320 64 384 12 3 15 3379 326400
Saabt 5016 1003 6019 644 129 773 302 60 362 7154 681400

Seffitt 3224 645 3869*) 412 82 494 166 33 199 4562 214900
SaffiS 2362 472 2834*) 303 60 363 — — — 3197 59000

Rcuenburg 1669 334 2003 318 64 382 24 5 29 2414 154500

©cttf 1169 234 1403 312 62 374 24 5 29 1806 115000

64314 12871 77185 9160 1827 10987 2370 478 2848 91020 4825800

*) Vemerfuiig. Vei Sefftn unb SaffiS ift ber KontingentSbebarf an Snfantcricgewefercn aufgetragen;
eS fefeteu aber erfterem Kanton 533, lefctcmt nod) 365 $ßreiat=Vurnanb=©ewefere.

Snftrttftiott für ben Abjunften be§ SKilitätbepar=
tetnentä für baS Sperfonelle unb ICberinftruftor

ber Snfatttetie.

(Vom 22. Vraefemonat 1863.)

Der fefeweigeriftfee VunbeSratfe, auf ben Vortrag
feineS WilitärbepartementS, bcftfelicßt:

Art. 1. Der Abjunft beS WilitärbepartementS für
baS Sßerfonelte uub Oberinftrttftor berSnfanterie wirb
oom VunbeSratfee je auf eine Amtsbauer oou brei

Saferen gewäfett. (VunbeSgefc^ oom 5. Augftmonat
1857, V, 594.)

©eine Vcfolbuug ift im ©efefce beftimmt; für Reifen
wirb er wie bie übrigen VitnbeSbcamten entfefeäbigt.

(@cfe£ oom 5. Augftmonat 1857 uttb VefolbungS*
gefefc üom 30. Hettmonat 1858, VI, 60.)

Art. 2. ©r ftefet unmittelbar untet bem eibgen.

Wilüärbcpartcmente uttb ootlgicfet bie oott biefem fee=

gügliefe auf feine AmtSoerridjtungen erfealtenen

Aufträge.

Art. 3. AIS Abjunft für baS $erfoneffe liegt ifem

bie Anregung, Prüfung unb Vorbereitung alles bef*

fen ob, waS auf bie Organifation, Vefleibung unb

perfönlidie AuSrüftung unb bie Snffrwftion ber Ar*
mee Vegug feal; bcgügltcfe auf bie ©pcgialwaffeit je-
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zähligerhaltung der Etats von Jäger- und Prelat-
Burnand-Gewehren und von Munition für die Landwehr,

für welche der Bund einen Beitrag geleistet hat.
Hierfeits ist der Etat über die Jäger- und Prelat-

Burnand-Gewehre und über die Landwehr-Jnfan-
tcrie-Munition, für welche der Bund einen Beitrag
geleistet hat, genau geführt worden. Gleichwohl ist
es aber für uns von Bedeutung zu vernehmen, ob

unfere dießfällige offizielle Kontrolle mit der Ihrigen
übereinstimmt und wir legen zu diesem Zwecke eincn

Auszug aus unserem Etat bezüglich auf Ihren Kanton

in doppelter Ausfertigung diesem Schreiben bei,
mit dem Ersuchen, nach Richtigbefinden desselben,
das eine Doppel unterzeichnet an uns zurückgelangen

zu lassen.

Diese Maßnahme hat durchaus nicht den Zweck,

irgendwie den Sinn und Inhalt der Verpflichtungen
der Kantone, wie solcher in dem zitirten Bundesbe-
beschlusse vom 10. Christmonat 1860 liegt, zu
verändern, sondern lediglich den Zweck, uns zu
überzeugen, daß unsere und Ihre Kontrolle mit einander
übereinstimmen.

In Nachstehendem geben wir eine Uebersicht der

Gewehre und der Landwehrmunition, für welche die

Kantone einen Veitrag des Bundes zur Anschaffung,
resp. Umänderung empfangen und welche sie laut
Art. 3 und 4 des Bundesbeschlusses vom 14. Christmonat

1860 jeder Zcit vollzählig zu erhalten haben.
Den einzelnen Kantonen ist ein Auszug aus der

nachstehenden Tabelle zugestellt worden.

Jnfantericgcwchre. Jägcrgcwehre. Artillerie- u. Geniegewchrc. Total Landwehr-
Kontin- 20«/« Total. Kontin2««/« Total. Kontin- 2« °/g dcr Munition.

Kanton. gentsbc- Ueber- gentsbeUcber- gentsbe- Ueber- Total. Gewehre. Patronen und

darf. Zählize. darf. zählige. darf. zählige. Kapseln.

Zürich 6797 1359 8156 864 173 1037 456 91 547 9740 591400
Bern 12833 2566 15399 1638 328 1966 634 127 761 18126 719500
Luzern 3836 767 4603 485 97 582 112 23 135 5320 112200
Uri 275 62 337 120 19 139 — — — 476 33500
Schwyz 1190 238 1428 208 42 250 — — — 1678 93300
Obwalden 304 61 365 89 18 107 — — — 472 25100
Nidwalden 296 59 355 355 20400
Glarus 790 158 948 99 20 119 — — — 1067 78900
Zug 399 80 479 119 24 143 — — — 622 35700
Freiburg 2664 533 3197 388 77 465 12 3 15 3677 131700
Solothurn 1999 400 2399 321 64 385 24 5 29 2813 145600
Baselstadt 545 109 654 114 23 137 12 3 15 806 45700
Baselland 1135 227 1362 206 41 247 12 3 15 1624 71800
Schaffhauscn M9 220 1319 102 20 122 — — — 1441 61500
Appenzell A.RH. 878 177 "1055 303 61 364 12 3 15 1434 160000

Appenzell J.RH. 334 67 401 94 19 113 — — — 514 38000
St. Gallen 5036 1007 6043 630 126 756 124 25 149 6948 385700
Graubünden 2639 528 3167 336 67 403 — — — 3570 318000

Aargau 5342 1068 6410 735 147 882 444 89 533 7825 206600

Thurgau 2483 497 2980 320 64 384 12 3 15 3379 326400
Waadt 5016 1003 6019 644 129 773 302 60 362 7154 681400
Tessin 3224 645 3869*) 412 82 494 166 33 199 4562 214900
Wallis 2362 472 2834*) 303 60 363 — — — 3197 59000

Neuenbürg 1669 334 2003 318 64 382 24 5 29 2414 154500

Gcnf 1169 234 1403 312 62 374 24 5 29 1806 115000

64314 12871 77185 9160 1827 10987 2370 478 2848 91020 4825800

*) Bemerkung. Bei Tessin und Wallis ist der Kontingentsbedarf an Jnfantcricgewehrcn aufgetragen;
es fehlen aber ersterem Kanton 533, letzterm noch 365 Prelat-Burnand-Gewehre.

Instruktion für den Adjunkten des Militärdepar-
tements für das Personelle und Oberinstruktor

der Infanterie.

(Vom 22. Brachmonat 1863.)

Dcr schweizerische Bundcsrath, auf dcn Vortrag
seines Militärdcpartcmcnts, beschließt:

Art. 1. Der Adjnnkt dcs Militärdepartements für
das Personelle und Oberinstruktor der Infanterie wird
vom Bundesrathe je auf eine Amtsdauer von drci

Jahrcn gewählt. (Buudesgcsctz vom 5. Augstmonat
1857, V, 594.)

Seine Besoldung ist im Gesetze bestimmt; für Reisen

wird er wie die übrigen Bundesbcamtcn entschädigt.

(Gesetz vom 5. Augstmonat 1857 und Besoldungsgesetz

vom 30. Hcumonat 1858, VI, 60.)
Art. 2. Er stcht unmittelbar unter dem eidgcn.

Militärdepartemente und vollzieht die von diesem

bezüglich auf seine Amtsverrichtungen erhaltenen
Aufträge.

Art. 3. Als Adjunkt für das Personelle liegt ihm
die Anregung, Prüfung und Vorbereitung alles dessen

ob, was auf die Organisation, Bekleidung und

persönliche Ausrüstung und die Instruktion dcr Armce

Bezug hat; bezüglich auf die Spczialwaffcn je-
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boefe mit Vorbefeatt ber ben betreffenbett SaffcttdjefS
gufommenbett Sßftiefeteit uttb Vefugn ffe.

3nSbcfottbere liegt ifem ob:
1) Die Prüfung ber Wilitärorganifationcn ber Kau*

tone ttnb Anregung oon notfewenbigen, ttü$lid)ett Rc*
formen itt ben fantonaten unb ber eibgenoffiftfectt Wi=
litärorgani fation;

2) Ueberwacfeung beS UnterricfetS in ben Kanto*
nett, Prüfung ber 3«ftruftionSpläne ber Kantone unb
ber Vorberichte barüber ber KreiSinfpeftorcn, Prüfung
ber oon te^tern abgegebenen 3«fOeftionSbericfete, Vor*
fefeläge gu allen auf bie Snftruftion uttb Swfpeftion
begügliefeen Seifungen unb Wittfeeilungen an bie

Sufpeftoren utib Katttoitalmititärbefeorben unb gu

Verbefferuttgett im UnterricfetS*, VefleibungS* nnb

AuSrüftungSwefcn an baS Departement;
3) Anregungen uttb Vorfcfeläge für Alles, waS auf

eine tüefetigc Vefe^ung beS eibg. ©eneralftabeS, auf
bie bafeitt einfefetagenben ©rnennungen unb Vcforbe*

rimgett Vegug feat, Vorfcfeläge für bie UnterricfetS*

furfe ber ©eneralftabSoffigiere ttnb für affeS, waS auf
bereu mititärifefee AuSbilbung überfeaupt Vegug feat,

wie RefognoSgirungen, ©enbungen nad) bem AuS*
taube it. f. w., Vorfcfeläge gu allen Dienftaufgeboten
ber ©cneralftabSofftgierc, Kenntnißnafeme üon ben

analogen Vorfd)lägen unb Verfeättniffen begüglid) auf
bie ©pegialftäbe, uttb Anregung oon allfälligen ©r=

innemitgett unb Venterfungen gufeanben ber (Bbefi
bex lefctern; ©ammtung aller Rotigeu begügliefe auf
bie gäfeigfeit unb Vrattcfebarfeit ber eingelnen ©tabS*
offtgiere gufeatibctt beS DepartementScfeefS;

4) Anregung unb Vorfd)täge für atleS, waS ben

feofeem Wilüämnterricfet ber Armee überfeaupt be*

trifft, wie Sruppengufammengüge tc;
5) ©orge für bie Attfftettung unb gorterfealtung

beS ©tatS beS Sßerfonellen beS eibgenbfftfd)cn ©tabeS,
bet Sruppen beS AuSgugeS, ber Referoe unb ber

Sanbwefer; genaue Prüfung ber bieSfaffigen ©inga*
ben ber Kantone uttb ber einfd)lägigen Vericfete ber

KreiSittfpeftoren; Kenntnißnafeme unb Kotttrolirung
ber ©tatS für bie ©peüatwaffen, Anreifeung berfelben

an ben allgemeinen ©tat, unb Anregung üon ©rin*
nemitgen wnb Vemerfuitgen über afffällige Süden

ttttb Wängel gitfeattben ber betreffenben (SfeefS;

6) Anregung unb Vorbereitung oou allem, waS

für eine afffältige Armeeaufftellung unb Armeebewe*

guttg notfeig unb nüijlid) ift, wie ©intfeeilung ber

Armee, ©ntwerfung oon VertfeeibigungSplänen für bie

üerfefeiebenen ©rättgfrottteit; Vorbereitung ber ein*

fcfelägigen Snftruftiottett ttaefe Waßgabe ber oerfefeie*

benett ©oetttttalitäteti, Vorfcfeläge gu notfewenbigen

©rfennuttgett tmb Seitung ber Arbeiten überfeaupt,
welcfee bie Orbttimg, ©ammlung ttttb Verooffftättbi*

gung ber HüfSmaterialien für eine afffältige Armee*

auffteffimg betreffen, in fo weit bie ©ammltmg ber

begügliefeen Waterialien niefet eingelnen Saffen* unb

VerwaltuttgScfeefS gugewiefen ift; er forgt jcbeitfaüS
auefe für eine einfeeütiefee Ueberftcfet über alle HrifS=
materialien biefer Art, bie bei bett üerfefeiebenen Saf*
fen* u»b VerwaltmtgSefeefS gefammelt werbe»;

7) Veefeacfefcmg ber ©tttwidlttttg uttb gortfeferüte
in beu Wüitäroerfeäftttiffen auswärtiger ©taaten,

Anregung unb Vorfcfeläge gtt äffen für unfere Ver*
feältniffe wünfd)enSwertfeen Verbefferimgen;

8) ©ntwurf beS AuSgabettooranfcfelageS für bett

Unterriefet beS ©eneralftabeS unb für ben feofeem

Wilüämnterricfet überfeaupt, fo weit berfelbe niefet in
beit Vereicfe ber (SfeefS ber ©pegialwaffett ober beS

OberfriegSfontmiffariateS fällt;
9) ©rftattung beS auf feinen ©efefeäftsbereiefe be*

güglicfeen SafereSbericfetS.

Art. 4. Als Oberinftruftor ber Snfanterie liegt
ifem bie Seitung uttb Vcforgung beS UnterricfeteS ber

Sufanterie ob, fo weit berfelbe oon bem Vttnbe über*

nommen ift, fowie beS UnterricfeteS für ben eibge*

ttofftftfeeu ©eneralftab. ©r tnaefet bie Vorfd)läge für
bie in ben bieSfälligen ©efeutett uttb Kurfen notfeigen

HtlfSinftruftoren.
©r übt bie Oberauffiefet über baS gefammte 3"-

fantericinftruftionSperfonat ber Kantone, unb maefet

bie Vorfcfeläge über beffen ©inberufung in bie eibg.
Suftruftorenfcfeuten.

©r feat ftefe gu übergeugett oon ber Art unb Seife,
wie baS S^ftruftionSperfonal in ben Kantonen feine

$ftid)t erfüllt, ob ber Unterriefet gleicfemäßig, üraf*
tifd) unb bem eibg. Reglement gemäß ertfeeitt werbe.

@r fann unter Attgeige an baS Departement bie feiegtt

erforberti&cn perfonlitfeen Ruubreifen maefee«.

©r füfert be« RamenS* unb Dienftetat ber 3«=
fanterie=3»ftruftoren ber Kantone.

Art. 5. ©r wirb begügtiefe auf ben Unterriefet beS

©eneralftabeS eine mogliefeft praftiftfee Riifetung
befolgen unb feine Hauptbeftrebung bamaefe ridjten;
braud)barc Offtgiere feerangubilben unb fte gur fer*
nertt AuSbilbung aufzumuntern unb anguregen.

Sn Vegug auf ben Unterriefet ber Swfanterie wirb
er namentlid) trachten, bk Veweglicfefeü ber Swfan*
terie möglid)ft auSgubitbcn, bie angefeenben Offigiere
unb Afpiranten gu guten unb brauefebaren Offtgierett
feerangubilben, bann bie Suftmftion mefer uub mefer

gu befäfeigett, iferer gangen Aufgabe gewaefefen gu
fein, unb enblicfe bie ©tabSofftgiere ber Sufanterie
weiter auSgubilben.

Art. 6. Die mit feiner ©tettung atS Abjunft unb

Oberinftruftor oerbunbenen Vüreattarbeüen werben

oott ber Kangtei beS WilitärbepartementS beforgt.
Die Regiftrirung, ©ammtung unb Orbnung ber auf
feineu ©efefeäftsbereiefe begügliefeen Aften gefefeiefet auf
ber Wititärfanglei.

Vorübergefeenb fann ifem baS Wilitärbepartement
bie Anfteffung eines befonbem ©efretärS geftatten.

Art. 7. Setm ber Umfang unb bk Dringtiefe*
feit ber Arbeiten eS erfeeifefeen, fo fonnen mit ®e=

nefemigtmg beS Departements Offtgiere beS ©enerat*

ftabS oorübergefeenb gur AuSfeilfe einberufen werben.

Art. 8. Diefe Snftruftion, welche fofort itt Kraft
txitt, ift itt bie eibgen. @efe£fammluitg aufgtttiefemett
wnb bem Wilitärbepartement gur Voffgtefeung über*

wtcfeit.

Vern, bett 22. Vracfemonat 1863.
Der VimbeSpräftbeut:

(E. ^otuerob.
Der Kattglct bet ©ibgenoffenfefeaft:

©efeieft.
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doch mit Vorbehalt der den betreffenden Waffcnchefs
zukommenden Pflichten und Befugn sse.

Insbesondere liegt ihm ob:
1) Die Prüfung dcr Militärorganisationen dcr Kantone

und Anregung von nothwendigen, nützlichen
Reformen in den kantonalen und der eidgenössischen

Militärorganisation;

2) Ueberwachung des Unterrichts in den Kantonen,

Prüfung der Jnstruktionspläne der Kantone und
der Vvrberichte darüber der Krcisinspektoren, Prüfung
der von letzter« abgegebenen Jnspcktionsberichte,
Vorschläge zu allen auf die Instruktion und Inspektion
bezüglichen Weisungen und Mittheilungen an die

Inspektoren und Kantonalmilitärbehördcn und zu

Verbesserungen im Unterrichts-, Bckleidungs- und

Ausrüstungswesen an das Departement;
3) Anregungen und Vorschläge für Allcs, was auf

cine tüchtige Besetzung des eidg. Gcneralstabcs, auf
die dahin einschlagenden Ernennungen und Beförderungen

Bezug hat, Vorschläge für die Unterrichts-
kurfe der Geueralstabsofsiziere und für alles, was auf
deren militärische Ausbildung überhaupt Bezug hat,
wie Rekognoszirungen, Sendungen nach dem

Auslande u. s. w., Vorschläge zu allen Dienstaufgeboten
der Generalstabsofstziere, Kcnntnißnahme von den

analogen Vorschlägen und Verhältnissen bezüglich auf
die Spezialstäbe, und Anregung von allfälligen
Erinnerungen und Bemerkungen zuhanden der Chefs
der letzter«; Sammlung aller Notizen bezüglich auf
die Fähigkeit und Brauchbarkeit der einzelnen
Stabsoffiziere zuhanden des Dcpartementschefs;

4) Anregung und Vorschläge für alles, was den

höhern Militärunterricht der Armce überhaupt
betrifft, wie Truppenzusammenzüge zc.;

Anregung und Vorschläge zu allen für unfere
Verhältnisse wünschenswerthen Verbesserungen;

8) Entwurf des Ausgabenvoranschlages für dm
Unterricht des Generalstabes und für den höhern

Militarunterricht überhaupt, fo weit derselbe nicht in
den Bereich der Chefs dcr Spezialwaffen oder des

Oberkriegskommissariates fällt;
9) Erstattung des auf seinen Geschäftsbereich

bezüglichen Jahresberichts.
Art. 4. Als Oberinstruktor der Infanterie liegt

ihm die Leitung und Besorgung des Unterrichtes der

Infanterie ob, so weit derselbe von dem Bunde
übernommen ist, fowie des Unterrichtes für den

eidgenössischen Generalstab. Er macht die Vorschläge für
die in den diesfälligcn Schulen und Kursen nöthigen

Hilfsinstruktoren.
Er übt die Oberaufsicht über das gesammte Jn-

fanterieinstruktionspersonal der Kantone, und macht
die Vorschläge über dessen Einberufung in die eidg.
Jnftruktorenschulen.

Er hat sich zu überzeugen von der Art und Weife,
wie das Jnstruktionspersonal in dcn Kantonen seine

Pflicht erfüllt, ob der Unterricht gleichmäßig, praktifch

und dem cidg. Reglement gemäß ertheilt werde.

Er kann unter Anzeige an das Departement die hiezu
erforderlichen persönlichen Rundreisen machen.

Er führt den Namens- und Dienstetat der Jn-
fanterie-Jnstruktoren der Kantone.

Art. 5. Er wird bezüglich auf den Unterricht des

Generalstabes eine möglichst praktische Richtung
befolgen und feine Hauptbestrcbung darnach richten/
brauchbare Offiziere heranzubilden und sie zur
fernern Ausbildung aufzumuntern und anzuregen.

In Bezug auf dcn Unterricht der Infanterie wird
er namentlich trachten, die Beweglichkeit der Infanterie

möglichst auszubilden, die angehenden Offiziere
und Aspiranten zu guten und brauchbaren Offizieren
heranzubilden, dann die Instruktion mehr und mehr

zu befähigen, ihrer ganzen Aufgabe gewachsen zu
sein, und endlich die Stabsoffiziere der Infanterie
weiter auszubilden.

Art. 6. Die mit feiner Stellung als Adjunkt und

Oberinstruktor verbundenen Büreauarbeiten werden

von der Kanzlei des Militärdepartements beforgt.
Die Registrirung, Sammlung und Ordnung der auf
feinen Geschäftsbereich bezüglichen Akten geschieht auf
der Militärkanzlei.

Vorübergehend kann ihm das Militärdepartement
die Anstellung eines besondern Sekretärs gestatten.

Art. 7. Wenn der Umfang und die Dringlichkeit

der Arbeiten es erheischen, so können mit
Genehmigung des Departements Offiziere des Generalstabs

vorübergehend zur Aushilfe einberufen werden.

Art. 8. Diese Instruktion, welche sofort in Kraft
tritt, ist in die eidgen. Gefetzsammlung aufzunehmen
und dem Militärdepartement zur Vollziehung
überwiesen.

Bern, den 22. Brachmonat 1863.
Der Bundespräsident:

C. Fornerod.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

SchieH.
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